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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plantzengaſfe Nro. 385, h 
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No. 288. Dienſtag, den 9. December. 184 


Angemeldete Fremde. 
Angekomraen den 7. und 8. December. 


Her: Kaufmann und Commerzienrath F. W. Arnold Herr Kaufmann C. G. 
A. Sie aus Etvip, Herr Nitrergursbefiker o. Braunfebweig aus Sorchow, Herr 
Duchhändter A. Gumprecht aus Berlin, ine Kaufmann Eaftell aus Königsberg, 
tog im Engliſchen Hauſe. Herr Kaufmann Genski aus Königsberg, Herr Chauſſee⸗ 
Einnehmer Lehmann aus Ketzebrack, log. im Deutſchen Haufe Herr Pattikulier 
von Deventhal aus Lesczinken, die Herren Gutsbeſitzer Blank und Wiſſclink aus 
Briefen, log. im Hotel d Oliva. Frau Baron v. Buttlar aus Koppeln, Herr Müh⸗ 
lenbeſitzer Pieske nebſt Familie aus Pr. Stargardt, Herr Lieutenant und Gutösbe⸗ 
figer E. Pieske aus Mlrotken, Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer Kanter ans Marienburg, 
Herr Büchſenmacher Ulrici aus Graudenz, log. im Hotel de Thorn. 


— nd — 


Bekan nem ach una en. 
N Alle Diejeuigen, welche bei dem hierſelbſt in der Johannisgaſſe Ne. 1261. 
wohnhaften Pfandverleiher Lafer Auerbach Pfänder niedergelegt b e 
ſechs Monaten und länger verfallen find, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfän⸗ 
der annoch vor dem auf 5 
den 22. Januar 1846, Morgens 9 Uhr, 
uöthigenfals auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctipnator Engelhard in der 


Johannisgaſſe No. 1261. zum offentlichen Verkaufe derſelben anberaumten Termine 


einzulbſen, oder wenn fie gegen die kontrahlrte Schuld gegründete Einwendungen zu 
haben vermeinen, ſolche uns zur weiteren Verfügung ungeſaumt anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls mit dem Verkaufe det gedachten, in Kleidungsstücken, Prätinfen und ſou⸗ 


# 
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ſtigen Gegenſtänden beſtehenden Pfänder in dem erwähnten Termine verfahren, aus 


dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Ar⸗ 
menkaſſe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen ge⸗ 
gen die kontrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. f 
Danzig, den 29. October 1845. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

. Nach der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1316, $ 26. ıc. 
(G.⸗S. pro 1816 Pag. 142 p.) ſollen Böttcher keine neuen oder durch die Einſez⸗ 
zung neuer Dauben veränderte Gefäße, worin Wein, Bier, Eſſig, Branntwein oder 
ähnliche Flüßigkeiten verkauft werden, bei einer Polizeiſtrafe von 1 Rthlr. aus den 
Händen geben, ohne darauf die Berliner Quartzahl und ihren Stempel, welcher 
ihnen von der Provinzial⸗Eichungs⸗Commiſſion durch die Ortspolizeibehörde zugefer⸗ 
tigt iſt, einzubrennen. 8 

Den Aichungs⸗Commiſſionen und Aemtern dürfen dergleichen Maaße zum 

Stempeln in der Regel nicht übergeben werden; dieſelben haben jedoch die Ber 
pflichtung auf Erfordern die Unterſuchung ſolcher Böttchergefäße vorzunehmen, 
weiche zum öffentlichen Verkehr gedraucht werden und die einen beſtimmten Inhalt 


haben follen. 


Dies wird hiermit zur Vermeidung von vorgekommenen Zweifeln zur öffent⸗ 
lichen Slenninig gebracht. le ui Ä 5 
Danzig, den 2. December 1845. - er . 
Königtiche Regierung, Abtheilung des Innern. 

3. Der unten ſignaliſirte Dienſtjunge Auguſt Deyke ift wegen mehrerer kleiner 
Hausdiebſtähle zur Unterſuchung gezogen, ſein Aufenthaltsort aber nicht zu ermitteln. 
Deshalb werden alle reſp. Behörden erſucht, den p. Deycke im Betretungsfalle ar⸗ 
setiren und an uns abliefern zu laſſen. ' 

Tiegenhoff, den 29. November 1845. 25 

> Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Signale ment. ’ 

1) Familienname: Deyke; 2) Vorname: Auguſt; 3) Geburtsort: Danzig; 4) 
Aufenthaltsort: zuletzt Rothebude, dann Schmierau; 5) Religion: katholiſch; 6) 
Alter: 20 Jahre; „) Größe: 4 Fuß 1 Zoll; 8) Haare: dunkelblond; 9) Stirn: bes 
deckt; 10) Augenbraunen: blond; 11) Augen: blau; 12) Naſe: 13) Mund: ge⸗ 
wöhnlich; 14) Bart: keinen; 15) Zähne: gut; 16) Kinn: rund; 17) Geſichtsbü⸗ 
dung: oval; 18) Geſichtsfarbe: geſund; 19) Geſtalt: mittel; 20) Sprache: deutſch; 
21), Beſondete Kennzeichen: keine. f g 

. Bekleidung. a 

1) ſchwatze Mütze mit Pelzbeſatz; 2) grüne Nanquin⸗Jacke; 3) gewürfelte 
baumwollene Weſte; 4) biaundantes Halstuch; 59 weißleinenes Hemde; 6) blau 
drillichne Unterhoſen; 7) klein gewürfelte graue Hoſen; 8) blaugraue wollene Sok⸗ 
ken; 9) Pantoffeln; 10) blau leinene Unterjacke. 5 5 
4. Daß der von Gondecz bei Bromberg hierher verzogene Butsbeſitzer Louis 
Ferdinand Wüſtenberg und deſſen Ehegattin verwittwet geweſene Buchholz, Chriſtina 


> 
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Wilhelmine Dorothea geborne e Eingehung ihrer Ehe mittelſt Ver⸗ 
trages vom 7. März 1844 die emeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird hierdurch dekaunr gemacht. 5 2 
„Elbing, den 3. December 1845. s IE 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. g 
5. Daß der hieſige Kantor Johann Salomon Grabe und deſſen Ehefrau nach 
eingetretener Großjährigkeit der Letztern am 17. vorigen Monats die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. November 1845. 5 5 0 
d Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 5 
EB HERE | 
6. Die Verlobung ihrer dritten Tochter Albertine mit dem Herrn J. C. Pape 
beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen ya Wiedemann, Wittwe. 
t Ais Verlobte empfehlen ſich: RD 
Albertine Wiedemann, 
i J. C. Pape 
Danzig, den 7. December 1845. 
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tin erartfhe Ane a en. 


7. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhendlung, Jopenzaſſe No. 
598. iſt zu haben: . 


— 


Neues Abonnement mit Prämien im billigſten Preifel 


r i 
Neues Muſeum des Witzes und der Laune, 

herausgegeben von C. Ortle pp. 

f 12 Thle. für 2 Thlr. . 
Der Band elegant broſchitt 5 Sgr. mit humoriſtiſchem Titelkupfer. 
> Eine werthvolle Prämie hat der Käufer aus einem auf dem Umſchlag ent⸗ 

baltenen Verzeichniß ſelbſt zu wählen. a 
88S. . Anhuth, Langenmarkt Ro. 432. ift zu haben: 


Encyelopaͤdie der Buchdruckerkunſt. Deatbeſtet von 


Herrmann Neubürger, auglübendem Buchdrucker. 3 Kefte. 1 Athlr. 2227 Sgr. 


— — — — — — — — 


FFF 
9. Herr Th.-⸗Dlrector Genee wird erſucht, die guten Mittel, welche er für 
das Luſtſpiel beſitzt, doch gefälligſt zur Aufführung Töpferſcher, Bauernſeldſchet und 
von der Prinzeſſin Auguſte von Sachſen verfaßter Luſiſpiele, beſonders aber recht 
bald zur Aufführung des Balls zu Ellerbrunn zu bezutzen. Rochus Pumper⸗ 
nickel kann dann ſchon für einige Zeit entbehrt werden. 5 A) 


- 1 


X GCN 

F 0, de Feine Fleiſchwa 9 
Adolph Bruͤnlinger, zesiasgafe No..1562., bat feit mehreren 
Jahren, ohne Anpreifung, durch die Guͤte ihrer Fabrikate 
ſelb „ſich das Vertrauen des hieſigen hoͤchzuverehrenden Publikums ſo⸗ 


wohl, wie des auswaͤrtigen in vielen Städten, als Königsberg, Berlin 
p. p. zu erbalten gewußt. Wie wohlberechnet auch die ſchiechten Mittel 
waren, die Uebelwollende angewendet hatten, um den guten Ruf eines Mannes 
von allgemein anerkannter Rechtſchaffenheit zu untergraben, ſo gelang es der 
Bosheit damals nicht, den Sieg davon zu tragen, denn der bei weitem größere 
beſſer denkende Theil des hieſigen Publikums wußte die Motive ſolcher Ver⸗ 
dächtigungen gar wohl zu würdigen und in ihre trüde Quelle zurückzuweiſen. 

Indem ich für das bis dahin geſchenkte Vertrauen meinen herzlichſten 
Dank fage, zeige ich ergebenft an, daß ich das Geſchaft der Keinen Flelſch⸗ 
waaren⸗Fabrikation nicht — wie ein Gerücht verbreitet — arfzugeben, ſon⸗ 
dern fortzuſetzen gedenke, und die feſte Hoffnung hege, daß auch die feruer⸗ 
hin zu liefernden Waaten durch ihre Güte ſich von ſelbſt empfehlen werden, 
zumal ich fie von Leuten verfertigen laſſe, die mitunter ſchon feir acht Jahren 
in dieſem Geſchäfte gearbeitet haben. Durch prompte und reelle Bedienung 


und durch die billigſten Preiſe, die ſtarker Abſatz möglich macht, 
werde ich mich beſtreben, meine geehrten Kunden zufrieden zu ſtellen und 
das mir geſchenkte Vertrauen zu bewahren. 
Danzig, am 8. December 1845. 
LATS 597555 
Wp mboHnmm¹mbn 
11. Das Grundſtück Niederfeld No, 11., beſtehend aus og: maffwen Wohn⸗ 
hauſe, zweiten Wohngel. Stall u. Scheune, einem Garten von 4 Morgen und circa 
8 Morg. Acker, ſteht zu verpacht. Das Näh. daſelbſt od. i. Danzig Fleiſcher, 134. 
12. Mehrere werthvolle Grundstücke auch Nahrungshäuser, weiset siche- 
ren Käufern nach Mäkler König, Langenmarkt No. 423. 
13. Die Gelder der in 4. Klaſſe 92. Lotterie in meine Collecte gefallnen ‚größeren 
Gewinne find von Berlin eingetroffen und können von den refp. Gewinnern gegen 
Aushändigung der ihnen übergebenen Beſcheinigungen ven heute ab in meinem Com⸗ 
toir, Woll webergaſſe No. 1993. in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 8. December 1845, a 
Rotz oll. 


14. Heute Abend Harfen⸗ Concert von der Familie Strach. Zum 
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endeſſeu Zannat und Entenbraten bee. Wann ew am Krahnthor. 
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15 Ein Nahrungshaus, im lel hafteſten Theile der Rechtſtadt am Waſſer ge⸗ 
legen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Seifengaſſe No. 951. 
16, Der zum Donnerſtage, den 11. d. M., im Plehnendörfer Schleufenhaufe 
anberaumte Verkaufstermin wird hiermit aufgehoben. 8 
17. Ein Berliner mahagoni Schreibetiſch mit Bücher⸗Aufſatz iſt wegen Mangel 
an Raum zu verkaufen Reitbahn No. 42. parterrr. ö g 
18. Ein Capital von 2500 Rthlra: zu 44 pCt. Zinsen anf eine sichere 
Hypothek, weiset nach der Mäkler König, Langenmarkt No. 423. a 
19. Daß ich dem Herrn Adolph Ludwig Engel die Führung meiner Geſchäfte übers 
tragen und denſelben ermächtigt habe, meine Firma per procura zu zeichnen, zeige 
ich biemit ergebenſt an. C. J. Rockicki jan. 
Danzig, den 6. December 1845. 


20. Pofamentiv Arbeiten werd. zu ſehr bill. Preiſen angefertigt Breitgaſſe 1137. 


21 Die Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank für 
Deutſchland in Gotha 


dertheilt im nüchſten Jahre eine Dividende von 

Ä 25 Procent > 
auf alle im Jahre 1841 für lebenslängliche, oder Ueberlebungsverſicherungen einges 
zahlte Prämien. Wir beeilen uns, dies den Intereſſenten anzuzeigen und zu weis 


terer Theilnahme an der Bank EHE, deren Geſchäfte auch in dieſem Jahre 

en etwünſchteſten Forkgang ge) er? EVER 

u Ba en en für 1840 find ſpäteſtens bis zum 25. Novem⸗ 

ber 1846 zu erheben. g 8 n 

5 N Dodenhoff & Schönbeck. 

22. Indem ich den Herren Schäfereibeſitzeru, welche mit mir in Verbindung fte- 

hen, hiermit ergebenſt anzeige, daß zur Bonitirung der Heerden, ich vom 1. bis 12. 

Januar die Danziger Gegend bereiſen werde, erlaube mir hierbei gleichzeitig bekannt 

zu machen, daß ich noch ferner 1 zur Züchtung überuehme und die etwani⸗ 

gen Aufträge mir bis zum 1. k. M. hieher nach Vromberg erbitte. a 
Bromberg, den 5. December 1845. „ 5 

Otto Braunſchweig, Schaafzüchter. 
23. Morgen Mittwoch muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung im Leutholtzſchen 


Locale. g x 
24. Ein rout. ir. Mann ſucht für feine. Freiſtund. unch als Bucht,, Cor 
resp., od. Gaffi.. auch Schreib. Beſchäftig. Näheres Brodbänkeng. No. 698. 
25. Unterricht im Franzöſiſchen Toblasgaſſe 1860. hoch⸗parterre. 

f e r mi Rh 
26. Langenmarkt No. 451. find 2 meublitte Zimm. zu verm u. gleich zu bez. 
27. Breitg. 1237. iſt 1 ſehr freundl. meubl. Zimmer nebſt Schlafk. ſogl. zu u. 


28. Hundegaſſe No. 353. iſt eine decorirte Unterſtube als Abſteige⸗Quartier, 


oder auch an einen foliden Mann ſogleich zu verwiethen. ö 


* 
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29. Ein Haus nebſt alter Schloſſerwerkſtätte im belebteſten Theile der Recht⸗ 
ſtadt, iſt von Oſtern k. J. zu vermiethen. Näheres Paradiesgaſſe Ro. 1044. 
30. Das neu ausgebaute Haus Rittergaſſe- und Burgſtraßen⸗Ecke No. 1670. 
Waſſerſeite, enthaltend 4 decorirte Zimmer, Küche, Kammer, Boden ꝛc., iſt an eine 
ruhige Familie zu Oſtern 1846 zu vermiethen. 

31 Eine freundliche Wohnung: 2 Stuben nebſt 2 Kabinetten, verſchlagenem Haus⸗ 
taum, Küche und Boden, ic zu vermiethen vorſtädtiſchen Graben 2073. zwei Trep⸗ 
pen hoch, und von Neujahr ab zu beziehen. 8 101 N a 
32. Mattenbuden No. 286, iſt eine Stube mit oder ohne Meuheln zu vermie⸗ 


33. Wollwebergaſſe No. 554. iſt die Obergelegenheit beſtehend aus 2 Zimmern, 


N a Er er Er AS 
34. Auction mit Garn⸗, Tapiſſerie⸗, pp. Waaren. 
s Montag, den 15. December ec. ſoll in dem Haufe Frauengaſſe 895. ein Lager 
Garn & kurzer Waaren öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als: 

Echt engtiſche weiße & ungebl. Strickbaumwolle in verſchiedenen Nummern, 
desgl. weiße ungebl. & coul Nähbaumwolle, weiße & ungebl. Twiſte, engliſche ein⸗ 
fache Scheer⸗ & Vigogna⸗Wolle, eine Parthie gebleichtes leinen Garn, ſchleſiſches 
leinen Garn, Glanzgarn, Königszwirn, Regenſchirme, ſeidne, halbfeidne & baumwoll⸗ 
ne Bänder, baumwollnes Schnur, Nähnadeln, Stricknadeln, Zwirn⸗ & unmitöpfe 
Seide, Flo rettſeide, Kameelgarn, Tabacksdoſen, Goldrahmſpiegel, Heiligenbilder in 


Glas- & Goldrahmen, kurze Pfeifen, Bilderbogen und eine Parthie kurze & Ga: - 


lanterie-Waaren. Außerdem: ein zum Seiden⸗ und Garngeſchäft paſſendes Laden⸗ 
Repoſitorium, eine Tombank, mehrere Regale, leere Packkaſten, eine ſtählerne Schnur⸗ 
drehmaſchine und eine Parthie Makulatur. . 
SS £ ; J. T. Engelhard, Auctionator. 
35. Bei Gelegenheit der am 11. d. M., 12 Uhr Mittags, auf dem Langen⸗ 
markte ſtattfindenden Auction ſollen noch 2 ſchöne ſchwarze Wagenpferde, 5jährig, 
5/ 2% hoch, ausgeboten werden. Net . a 

8 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. umſtände halber iſt zu verkaufen altſtädtſchen Graben No. 409., eine Ho⸗ 
belbank, mehres Tiſchlerhandwerkzeug, ein Kinderbeitgeſtell, ein Tiſch, 2 Rohrſtühie, 
2 Sophafußbänke und ein mahagoni Tabaks kaſten. 


37 . Eine Sendung moderner Ballblumen erhielt u. empfiehlt 

Ede ſolche zu billigen Preiſen die Blumen⸗Handlung des C. W. Viegut, 
Frauengaſſe No. 897. Auch find daſelbſt wieder Vaſenbtumen vortäthig. 
ee Kleine Hoſennähergaſſe No. 863. ſteht eine neue, geſtrichene Bude billig zu 
verkaufen. f 
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39. Starkklobiges trocknes Büchenholz ſteht räumungshalber binig zum Verkauf. | 
Näheres Häker⸗ und Peterſitiengaſſen⸗Ecke im Eiſenladen. N ie 
40. Zwei Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf Häkergaſſe No. 1475. 


41. Decimalwaagen von 10— 20 Ctr. Tragbarkeit empſtehlt billigſt 
die Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung Häkerthor No. 1498. E. Hufen. 

42. Geſalz. Gänſefleiſch a t 3, pommerſche Butter 7, Speck 5:7, Wurſt 6 
Sgr., dite Silzkeulen u. Spickbrüſte bill. ſ. nahe a. Frauenthor im dopp. Adler z. hab. 
43. Kleingeſchlagen büchen Brennholz pro Klafter 7 Rthlr. 20. Sgr. mit Ans 
fuhre, iſt in 2, 3 und 4 Klaftern zu haben Rittergaſſe No. 1671. am alten Schloß. 
44 Manilla⸗Cigarten hundert für 1 Rthlr. 5 Sgr. und pro Mille 3 10 Kthlr., 
erhält man Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. zwei Treppen hoch. 

45. Glaſerdiamanten empfiehlt zu den billigſten Preiſen der Glaſermeiſter 
A. Lange, Hundegaſſe No. 83., der Plautzengaſſe ſchrägeüber. a 
46. Paradiesgaſſe 867. ſteht ein gut erhaltenes antiques mit Bildhauerarbeit und 
diverſen Aufſätzen verziertes Ltthür. Kleiderfpind und 2 Linnenſpinde zu verkaufen. 
47. Ein moderner leichter Halbwagen, 1= und Leſpännig zu fahren, ſieht an der - 
Brabank auf dem Wall No. 1763. zu verkaufen. E 5008 

49. Rambaum 1251. ſteht 1 gr. Myrthenbaum u. 1 faſt neu. Bettrahnt b. z. v. 
49. Da ich zu Neujahr mein Manufacturgeſchäft aufgebe, fo empfehle die noch 
vorhandnen Waaten zum Koſtenpreiſe Prjeters, 1. Damm 1122. 


Pr 2 Di ta l 9 a n. ö u 
.Die nachſtehend bezeichneten Hypot „Inſtrumente find angeblich ver⸗ 
loren or: R e b e m sus: ng 9 
1) die gerichtliche Obligation der Eigenthümer Peter und Anna Maria Paſewerk⸗ 
ſchen Eheleute vom 25. Jauuar 1826, aus welcher für den Hofbeſitzer Jo⸗ 
hann Daniel Struhs in das Hypothekenbuch des Grundſtücks zu Stegen und 
Kobbelgrube No. 31. 300 Rihlr. eingetragen worden, nebſt Recognitions⸗ 
ſchein dom 12. October 1827, f a Se 
der Faufbvertrag zwiſchen der verwittweten Geh. Kriegsräthin Anna Renate 
v. Groddeck geb. Wolff und dem Höfer Johann Gottfried Koch vom 6. Fe⸗ 
bruar 1804, verlautbart am 30. Juni 1804, aus welchem für Erſtere in 
das Hypothekenbuch des Grundſtücks in der Fleiſchergaſſe No. 5. 1000 Rth. 
in 4000 Fl. Danz. Court. 3 415 Procent Zinſen eingetragen worden, nebſt 
Recognittonsſchein vom 31. Auguſt 1804, n 
3) der zwiſchen dem Diakonus Carl Heinrich Röhr und dem Vormunde feiner 
minorennen Kinder Hauptmann Weiß einerfeitd, und dem Korncapitain Da⸗ 
vid Schneider andrerſeits am 1. Auguſt 1795 errichtete Kauf⸗Kontract und 
der Erbvergleich vom 15. Mai 1798, aus welchem für Frau Juſtine Renate geb. 
Röhr, verehelichte Graß, in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Altſtädtſche 
Rittergaſſe No. 6. 75 Rrhlr. eingetragen worden, nebſt Recognitionsſchein 
vom 19. März 1802, 
4) die notarialiſche Obligation des Frenz Utſchikowski und deſſen Ehefrau Aung 
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Rahel, geb Fahſel vom 2. April 1830, aus welcher 336 Rthlr. für den 
Kaufmann Adam Jacob Tuſchinski in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 
vor dem neuen Thore No, 1. eingetragen worden, nebſt dem Rekognitiond- 
ſchein vom 16. Juli 1830, 


5) der gericheliche Kauf⸗ und Leibgedinge Vertrag zwiſchen dem Hofbeſitzer An⸗ 


dreas Schumacher und deſſen Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Dirkſen und 
dem Hofbeſitzer Carl Wilhelm Ferdinand Philippſen und deſſen Ehefrau Hul⸗ 
dine Mathilde geb. Schumacher vom 20. April 1339, aus welchem für Er⸗ 
fſtere in das Hypothekenbuch des Grundſtücks zu Woſſitz No. 5. und 7. ein 


Leibgedinge und 3000 Rthlr. eingetragen worden, nebſt der Verlaucbarungs⸗ 


Verhandlung von demſelben Tage und den Recognitionsſcheinen vom 24. 
October 1339, . ne 3.502 
6) die notarialiſche Obligation des Schmidts Chriſtian Streaski und deſſen Ehe⸗ 
frau geb. Gärtner vom 7. Juni 1301, aus welcher für den Mitnachbat 
Michael Schillke 700 Rthlr. in 2800 Fl. Danziger Court. in das Hppothe⸗ 


kenbuch des Grundſtücks zu Neuendorf No. 9. eingetragen worden, nebſt 


Recoguitionsſchein vom 21. November 1806, 8 
7) Die Ausfertigung der gerichtlichen Verhandlungen vom 26. April und 2. 
1 Auguſt 1817, 10. Januar und 1. Mai 1818, 24. Mai 1819 und 2. Auguſt 
1620, des Paſtor Gabriel Gortftied Voglſche Teſtament vom AA November 


— 1806 de publ. den 28. September 1807 und der vormundſch. strike Aw 


toriſation vom 5. Decbr. 1826, aus welchen für den Zeugmacher Joh. Cart 

Schulzenfeld in das Hypothekenbuch des Grundſtücks in der Sperlingsgaſſe 

No. 9. 128 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. eingettagen worden, nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 28. December 13227. är 5 
Auf den Antrag der Betheiligten werden daher alle diejenigen, welche an die 
vorſtehend bezeichneten Dokumente irgend eine Anſpruch als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche in dem zum Er ; 
5 7. Ciebenten) Jauuar 1846, Vorm. 11 Uhr, 


vor dem, Herrn Ober⸗Laudes⸗! erichts⸗Aſſeſſor Weger an hleſiger Gerichtsſtelle be⸗ 


ſtimmten Termine, unter Production der Dokumente anzuzeigen, wobei den Aus⸗ 
wärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Groddeck und Völtz als Bevollmächtigte 
in Vorſchlag gebracht werden. Sollte ſich in dem Termine Niemand melden, ſo 


werden die erwähnten Dokumente für, amortiſi: und ganz ungültig erklärt werden, 


auch wird die Löſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp. die Ausfertigung 

neuer Juſtrumente erfolgen. 15 NE 
Danzig, den 2. September 1645. f 12 

Königliches Lands und Stadt⸗ Gericht. 
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